
Zentrum für interdisziplinäre Schmerztherapie

Werner Wicker Klinik.  
All unser Wissen – gegen Ihren Rückenschmerz. 

Multimodale  
Schmerz-
therapie

Akutstationäre  
Schmerz- 
therapie

Integrative  
Behandlung

Info-Telefon 0 56 21 . 80 35 99

Chronischer Rückenschmerz 
braucht Intensivtherapie!

Sie leiden an chronischen 
Rückenschmerzen und die sehr 
zeitaufwändige, ambulante 
Therapie bringt Ihnen keine 
deutliche Verbesserung? 
Dann kann mit einer stationären 
Intensivtherapie im Zentrum 
für interdisziplinäre Schmerz-
therapie der Werner Wicker Klinik 
oft ein deutlicher und anhal- 
tender Erfolg erreicht werden. 
Wir informieren Sie gerne! 

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin unter 0 56 21 . 80 35 99 

oder schreiben Sie eine E-Mail an
schmerztherapie@
werner-wicker-klinik.de

Umfassende  
Diagnose- 
verfahren
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Von Wirbelstürmen und Fährbooten
DIE KIRCHE IM DORF LASSEN (51) Das Gotteshaus in Frieda

kam 1814 zur Gemeinde Nie-
derdünzebach hinzu.

weder mit dem Fährkahn
oder indem sie die sogenann-
te Mönchefurt durchquerten,
denn die Werrabrücke gab es
damals noch nicht. Dies war
recht aufwendig und bei
schlechtem Wetter häufig
überhaupt nicht möglich.
1778 wurde aus diesem
Grund die Pfarrei Frieda mit
Grebendorf vereinigt und

Frieda – das war Teil von
Eichsfeld. Aus diesem Grund
gehörten jeweils die Gemein-
den Frieda und Grebendorf
und die Gemeinden Schweb-
da und Aue zusammen. Das
bedeutete, dass die zuständi-
gen Pfarrer, um zu predigen
und ihre Gemeinden zu be-
treuen, die Werra überque-
ren mussten – und zwar ent-

für die Organisation dieser
Bezirke eine sonderbare Re-
gelung: Hessen war ein Able-
ger des thüringischen Her-
zogtums, das als eigenständi-
ges Herrschaftsgebiet zustan-
de kam, als die Kinder der
heiligen Elisabeth eine eige-
ne hessische Linie begründe-
ten. Hierzu gehörte die Regi-
on um Eschwege, aber nicht

VON TOBIAS MÜLLER

Frieda – Die Kirche in Frieda
stand ursprünglich auf dem
Kirchberg, dem höchsten
Punkt des Dorfes. Als diese Kir-
che dann marode wurde und
sich herausstellte, dass eine
Renovierung zu teuer wäre,
wurde 1860 eine neue Stein-
kirche an der Kreuzung im
Ortszentrum gebaut und am
23. November 1862 geweiht.
Auch die lokal ansässigen Ju-
den, die als Einzige im Dorf
nicht als Gemeindemitglieder
behandelt wurden, finanzier-
ten den Kirchenbau mit.

Insgesamt ist es eine solide
gebaute Kirche, und mit Aus-
nahme einiger Renovierungs-
arbeiten hier und da gab es
über lange Jahre keine größe-
ren Mängel, die hätten beho-
ben werden müssen. Das gra-
vierendste bautechnische Pro-
blem besteht wohl darin, dass
die Kirche leicht nach Südwes-
ten gedreht ist. Wenn also der
Wind von Eschwege in Rich-
tung Wanfried bläst, entsteht
auf der Nordseite ein Unter-
druck und dadurch bedingt ein
Aufwind. Dann können auch
einmal ein paar Ziegel vom
Dach herunterfliegen. So gab
es 1990 einen Wirbelsturm,
der quer durch Frieda hin-
durchfegte und das Kirchen-
dach großflächig abdeckte.

Schon im Mittelalter war es
üblich, dass ein Pfarrer für
mehrere Gemeinden zustän-
dig war. Ein solches Verwal-
tungsgebiet wurde als Kir-
chenbezirk, Kreisgemeinde
oder auch als „Propstei“ be-
zeichnet. In Meinhard gab es

Gotteshaus seit 1862: Im Winter geht die Kirchengemeinde für Gottesdienste lieber in das Gemeinschaftshaus, denn
gut zu heizen ist das alte Steingebäude dann doch nicht. FOTO: TOBIAS MÜLLER

Landfrauen treffen sich
zum Osterfrühstück
Eschwege – Der Ortsbeirat
und die Vereine aus Nieder-
hone laden für kommenden
Mittwoch zum Osterfrüh-
stück in das Gemeinschafts-
haus in dem Eschweger Stadt-
teil ein. Beginn ist um 9 Uhr.
Auf dem Programm steht die
Erzählung von Spinnstuben-
geschichten. hs

KURZ NOTIERT

Sontra – Die Berichte des Vor-
standes stehen auf der Tages-
ordnung, wenn sich die Land-
frauen aus Sontra am 9. April
zur Jahreshauptversamm-
lung im Hotel Link treffen.
Beginn ist um 19 Uhr. Wer
am anschließenden Abendes-
sen teilnehmen möchte, mel-
det sich unter 0 56 53/1313
oder 0 56 53/8744 an. hs

Vorstand berichtet
den Mitgliedern

Heldra – Die Waldinteres-
senten aus dem Wanfrie-
der Stadtteil Heldra kom-
men am 10. April im Klee-
garten zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen Vor-
standsberichte. Beginn:
18.30 Uhr. hs

Waldinteressenten
kommen zusammen

DIE KIRCHE IM
DORF LASSEN...

Ulfen – Die Geschichte der Au-
tobahn zwischen Kassel und
Eisenach ist das Thema beim
Männertreffen am Montag in
Ulfen. Die Veranstaltung fin-
det im Pfarrhaus des Sontraer
Stadtteils statt und beginnt
um 20 Uhr. hs

Männer reden
über die Autobahn


